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^Mllil lM Tljl'l's.
^ ' e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 22. Jänner l. I . dir
im Konkrelalstatns der ungarischen Finanz-Landesdi-
rektions ' Abtheilungen zu besetzende Obcr-Finanzratds.

- stelle dem Finanzrathc in Ofen. Rudolf C h a rmant.
allerguädigst zn verleihen gernht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschliestnng vom 33. Jänner d. I . den
Stalthalterclrath, Friedrich Ritter v. K r e u z berg,
nl'cr sein Ansuchen unter Vczeignng der Allerhöchsten
?>l!fricdenl)eit mit smier langjähligen trenen mW cr<
sprießlichcn Dicnstlcistnng in dcn wohlverdienten blei-
benden Ilnhestnnd allcrgnädigst zn versetzen gericht.

So. k. k. Apostolische Majestät geruhten mit )<!>
lcrhöchsttr Entschließllng vom 22. I .M. in Anerkennung
eifriger und mlf^pfcrnder Leistungen während der lel)>
ten Cholera «Epidemie, dem Dompwpsten in Görz,
Augustiu Freiherr,, v. C o d c l l i , das Komthurkrcliz
des Franz Josef > Ordens. ferner den Pfarrern Josef
C a l l i g a r i ö in Terzo nnd Franz V a r b a l i c h in
Veseanova daS goldene Vcrdienstkrenz mit der H r̂onr
allergnädigst zn verleiben und zn gestatten, daß dem
Kreisärzte in Istrien, Dr. Konstantin S c h r o t t , nnd
dem Privatärzte Dr. David L o l l i in Trieft der
Ansdrnck der Allerhöchsten Zufriedenheit, endlich der
Stadt Triest das Allerhöchste Wohlgefallen an dem
daselbst während der Epidemie reichlich bethätigten
Wohlthätigkeitssinnc bekannt gegeben werde.

Ihre Majestät die Kaiserin haben die Gräfin
Emma V r a i d a v. N on sc cco und C o r i n g l i a n o ,
gcbornc Gräfin M i t t r o w ö l y v. N c m y s s l , zu
Werhöchstihrer Palastdamc zu ernennen geruht.

Der Minister fnr Knltnö und Unterricht hat
den Supplentcn am Gymnasium Graz. Jakob C i c i .
g o i , zum wirklichen Lehrer am Gymnasium zu Fiumc
ernannt.

Der Minister fnr Knltns und Unterricht hat die
Gymnasial« Snpplenten, Josef T c s a r und Johann
K o s i n a zn wirklichen Lehrern am Königgräher,
und den Gymnasial-Supplcnten Franz Lepa r zun:
wirklichen Lehrer am Iieiner Gymnasium ernannt.

Richlalnllichl'l Thl'ss.
öaibl icl) . an, 3l>. Jänner.

Vergangenen Sonntag fand ncncrlich eine Abend-
lüttcrhaltnng bein, hierortigen k a t h o l i s ch en Ge -
se i len v e r e i n Statt, an welcher, mbst dem Schul)-
vorstandc und den Vercinsmitgliedern, viele Frcnnde
dieses Institutes Theil nahmcm. Heitere nnd ernste
Dcklamationsstneke, ein humoristischer Vorlrag über
den „blanen Montag" nnd fröhlicher Gesang wechscl-
lcn uuter einander ab, eine allgemeine Gemnthüch-
kcit und Fröhlichkeit herrschte in der zahlreichen Ver-
sammlung. Dieser Verein blnht und wächst zur Freude
Aller rasch und lebenskräftig, uud schon zählt er an
238 Mitglieder, während noch an 00 weitere Vei»

trittserllärulMN der Direktion vorliegen. Wer ein
Mal in dieser Gesellschaft einen Abend zugebracht,
wird das einflußreiche Wirken eines derartigen Vereins
sogleich nberblicken, und sicherlich jenes Interesse fnr
dasselbe empfinden, welches die Veredlnng des Ge-
wcrbestaudes it« moralischer und intellektueller Ve-
ziehnng verdient. Wir machen sonach die Vewolmer
Laibachs wiederholt anf diesen Verein aufmerksam,
den, sie ihre Theilnahme fortwachsend schenken wollen.

Oesterreich.
W i e n , 28. Jänner. Wir bemerkten lehthin,

daß von den Bedingungen, welche England nachträg.
Üch an dic Anerkennung der Präliminarien knüpfen
wollte, die Fordcrnng in Vetreff Vomarsnnds gänzlich
fallen gelassen wurde. Man crfäh'.t uun, daß die
schwedische Regierung als mcistbetl'eiligt bei dieser
Spezialfragc anf dic Sinnesänderung eingewirkt habe.
indem man in Stockholm die Ansicht aussprach, daß
die schwedische Negiernng nicht daran denke, eine sol>
ehe Forderung an NuLland zu stellen, die sür Schwe»
den von wenig Bedeutung und für Nnpland eine
unhlosc Demüthigung wäre.

Die Theilnahme Prenßcnö an den bevorstehen»
den Konferenzen wird, versichert man uns, in Kürze
eine gesichcrto Thatsache sein. (Oesterr. Ztg.)

— Eine Erinnerung an Mozart und an die hier
mit so vieler Pietät begangene Feier seines hnndert'
jährigen Gebnrtstagsjnbiläums, wie sie kaum sinniger
gedacht werden kann. wird drn Verehrern des großen
Meisters uun dnrch Herrn Musikalienhändler Franz
Glöggl geboten, in dessen Kunstverlag eine im Halb>
relief gehaltene, in Gyps ansgcführle plastische Nach>
bilonng des Oliginalporträts Mozarts, des einzigen,
welches zu dessen Lebzeiten ( i m I a h r 178!) gemalt
wurde, soebeu erschienen ist. Der Gypsabdrnck gibt
m't größter Treue und Schärfe die ansprechenden nnd
feingeschnittenen Züge, wie den geistigen Ausdruck des
bekannten Bildes, daß nun durch diese neue Verviel»
fältignng aller Welt leicht zugänglich geworden. Hrn.
Glöggl's Wahl dieser Festgabe wild gewiß zahlrei-
chen und verdienten Anklang finrcn.

— Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand und
die Kaiserin Maria Anna haben zn der bevorstehen»
den Reparatur der von der Außenseite stark beschä>
digtcn Dckanalkirchc der k. Lcibgcdingftadt Trau-
tcnau die Summe vou li00 st. allcrgnäoigst zu spen-
den geruht.

— Herr Nittcr u. W i l h c l ill hat in Wildstem,
nm den Mädchen Arbeit und Verdienst zu verschaffe»,
eine Spitzen'Nähschnlc mit ansehnlichen Kosten ge<
gründet. An 49 Schülerinnen genießen den Unterricht.

— Dieser Tage ist die hohe Bewilligung zur
Ucbergabc der Krankenpflege im k. k. allgemeinen
Krankenhause in Prag an die barmherzigen Schwe»
ster» nach den vereinbarten Modalitäten herabgelangt.
I n Folge dessen werden die ehrwürdigen Klosterfrauen
llirc Wirksamkeit, welche sich auch aus das Oekono-
mische erstrecken soll, mit dem 1. März d. I . daselbst
beginnen.

W i e n , 28. Jänner. Die „Presse" schreibt:
Das Vcrtranen des großen Pnbliknms zn den Frie-
oensaussichteu spricht sich wohl am deutlichste!, in den,
riesigen Ums.ihe in Staatspapiere», ans, der au allen
Börsen gemacht wird. Der Privatmann, der vor
Monaten auö Angst vor den politischen KonstcUati>

ucn seine Kapitalien in Sicherheit gebracht, tritt jetzt
mit diesen bisher ans verschämter Schüchternheit sich
zurückgezogenen Geldern ans Tageslicht, und beeilt
sich. dieselben so vortheilhaft als möglich an Mann
zu bringen.

Die politische Sitnalion rechtfertigt dieß Ver°
trauen anch vollkommen. Nußland will Frieden ma°
chcu, dieß spricht sich am deutlichsten in dem vielver»
sprochencn Artikel des «Journal dc St . Petersburg"
ans, wo es geradezn heißt, daß die kaiserliche Regie«
rnng im Angcsichte einer Koalition, welche einen grö»
ßcrn Umfang zu nehmen im Begriff war, das Werk
der Ansföhnnng nicht vertagen zu müssen geglaubt.

I n England endlich gewinnt die friedliche A„.
schauungsweisc ebenfalls immer mehr Raum und soll
sich Lord Palmcrston in einem Briefe an eine hohe
Person in Paris dahin geäußert haben, daß England
nnd sein Volk dem Frieden keine Hindernisse in den
Weg legen wollen. Diese Erklärung in dem Munde
eines Staatsmannes, der mit Recht als der hervor»
ragcndstc Vertreter der englischen Kricgspartei gilt,
ist jedenfalls beachtenswert!).

W i e n , 29. Jänner. Prenßcn soil an den be-
vorstehenden Konferenzen theilnehinen. Oesterreich legt
in Uebereinstimmung mit Frankreich, dcm englischen
Widerspruch gegenüber, besondern Werth anf diese
Zuziehung Preußens, denn die Stimme der zweiten
deutschen Macht wird bei den Konserenzcn einen un»
längbar fördernden Einsinß auf di? zu fassenden Be>
schlüsse üben.

Die Aufgabe Oesterreichs ist unu eine Mission
des Friedens geworden, nachdem die Zwecke des
Krieges dnrch die von den, rnssischen Kabinct gc«
währten Hauptgarantien als erreicht anzusehen sind.
I n dieser Mission unmittelbar durch Preußen unter«
stützt zu werden, kann jetzt nnr für eine wesentliche
Ergänzung der österreichischen Politik gelten und zu°
gleich deu Beginn einer nenen. starken Stelluug Mit«
teleuropa's bezeichnen, wie sie bei der Regelung der
großen Weltangclcgenhcit unerläßlich ist.

Oesterreich ist zwar für sich allein in, Stande,
die Bürgschaft für die Erfüllung der rnssischen Znsa»
gen zu übernehmen, aber dic Theilung dieser Bürg«
schaft mit Preußen und Dentschland entspricht den
Intentionen, denen die österreichische Politik von An«
beginn in der orientalischen Frage gefolgt ist. I n
diesen, Sinne uxrdeu demnächst auch Vorlagen am
bentschl-n Bundestage stattfinden. Oberst von Mau«
tenffel, dessen Anwesenheit in Wien aus unbestimmte
Zeit verlängert wordcu, wird bereits als diejenige
Persönlichkeit bezeichnet, die znr Vertretung Preußens
bestimmt sein soll. (Ocstcn. Ztg.)

— Heute um 2 Uhr Nachmittag fand das Lci>
che»begängniß des am Samstag in seiner Wohnung
(Plankcngasse Nr. I l l i ) verstorbenen Herrn Generals
der Kavallerie, Karl Freiherr,, Kreß v. Krcssenstcin.
zweiten Inhabers des Uhlaneuregiments Kaiser AI>
rauder II. von Rußland, Stat t , wozu 4 Bataillone
Infanterie, 2 Divisionen Kavallerie und 2 Batterien
ausrückten. Die Einsegnung des Leichnams erfolgte
nach evangelischem Nilns. Das Mililär nahm die
Anfstellnug am Graben und am Iosephsplaße. und
die Geschütz, und Muskrlensalvcn wurden am Glacis
abgefeuert.

— Das Militär<Sanitätscomit<'. welches an die
Stelle der permanenten Feld^Sanitätskoinmission ac>
ttcleu ist, hat seine Wirksamkeit begonnen. Der Prä>



«R<>

ses und die Mitglieder dieses Co!»>'l<"s »verden ans
Stabsärzten und Professoren gewählt. Der Z>veck
des Eomito's ist. alle im Gebiete der Sanität vor-
fomiiicildeil Neuerungen einer Prüfung z» nilterzic-
hei, und die Gutachten den, HMn Armee«Obcrkom-
uiando vorzulegen, eben ft alle dießfalls vom Armee-
Oberkommando gestellten Anfragen zn erledige».

— Die k. k. privilegirte Sta<i!se,senbahi!gesell>
schaft hat für den Trancport landivirtlischaftlichcr Ge-
genstände zu der im Jahre 1 ".')<! und l^ l l^ i» Pario
«bznhalicnden Oelonon,ieerposition auf ihren säinmt
lichen Linien einen Nachlaß von l>0 psst. znerl'anüt.
Aneh die Fcrdinandsnordbahn nnd dic Donaudanipf-
schifffahrtgesellschafr werden ähnliche Begünstigungen
sollen Transporten zugestehen, um die Belbeiligung
der österreichischen Landwirthc an dieser Ausstellling
so viel als möglich zu erleichtern.

— Die Winzer Handelskammer hat dem hohen
Handelsministerium eine Eingabe überreicht, in welcher
verschiedene Verspätungen nnd Willkürlichkeiten l>ei
Beförderung der Privatschleppschiffe von Seite der
Doiiandamplschisffahrtgesellschafl mitgetheilt werden.

— Ans Ö l t e n (Schweiz), wird das Hinschei-
den eines Pater Kapuziners gemeldet, der ^0 Jahre
all war, von denen cr NO fast ganz in einsamer
Zelle verlebte. Merkwnrdig ist. daß er 1.̂ 23 N>
Tclgc und 1624 1 l Tage lang nicht die mindeste
Speise zu sich nahm. Er war nnd lel'le ärmer als
ein egyptiseher Einsiedler.

— Die Gemeinde Hiehing hat znr Verbesserung
der Lage der Echnllehrer beschlossen, dem Lehrer eine
Besoldung jährlicher '!00 si.. !»0 ft. Holzgeld und un-
entgeltliche Wohnung nebst Garlen anzuweisen. Die
beiden Lchnlgehilfen erhalten 100 fl, Iahrcsgchalt nnd
unentgeltliche Unterkunft. Dagegen >vir» das die a»
geioiesencn Beträge bei iveitem nicht erreichende Schul-
geld in die Gcmeindekasse ftießen.

— Oelegenheitlich der jeht schwebenden Frage
der Regelung des Innungsweseus dürste es interest
sant sein zn crsahren, daß die ällestc Innung in
Wien jcnc der Goldarbciter (Goldschmide) ist; deren
Piivilegiumsnrknndc datirt voiu Jahre 14!)!) nnd ist
vom Kaiser Marinulia» am Erichstage nach Drei«
köuigen ausgestellt. Das nächst älteste Privilegium
l>esil)t die Innung der Ziergärlner, cinsgeserligt von
Baiser Ferdinand II . den 12. Oktober 1628.

— Die kürzlich eröffnete k. k. privil. Seiden»
nnd Wolltrockiinngsailstalt in Wicn inaehl ihren Ge>
schäsisausweis bekannt, in dein sich ein erfreulicher
Aufschwung wahrnelnnen läßt. Es wurden im Mo-
uate September ii2tN>, im Oktober 7!)71, im No»
vember 8(il)l und im Dezember v. I . t 1,134 Kilo-
gramme ivährend des viermonatlichen Bestandes die-
ser Anstalt, also 3 3 M 1 Kilogr. odcr ^^9.^2 Pfund
Seide geprüft.

— I n der Landeshauptstadt Troppau ist die
Gründling eines Geivcrbevereines nach dem Vor»
bilde des in Wicn bestehenden Vereines beanlragt.

— Das Zentral. Eomit<> znr Unlerstüt^iing der
Bewohner des böhmischen Erz> nnd Riesengcbirges
hat bekanntlich in dem Hause Nr. l 44 anf der hohen
Brücke cinc Niederlage eröffnet, in welcher Erzcng-
uiffc der benannten Einwohner verkanft werden. Das
Vcrkmifsgcfchäft nimmt den besten Fortgang und wer-
den namentlich von höchsten und hohen Herrschaften
bedcnlcndc Einkänfc gemacht.

G r a z . Znr Deckung des nach dem Vora»
schlage der Einnahmen und Ausgabsn der Sladt<
gemeinde Graz für das Jahr 18Kli sich herausstel-
lenden Defizits hat der Gemeinderath beschlossen, die
Gemeinde-Umlagen von der Hauszins' und Erwerbo
stcuer von. 9 kr. für den Steilergulden auf l2 kr.
zu erhöben.

S a l z b u r g, 24. Jänner. Mit dem eiuge»
tretcncn Thanwcltcr haben sich wieder gefahrdrohende
Felsablöfungeu bemerkbar gemacht, die, in Salzburg
überhaupt so häufig vorkommen, daß dic Fclsenwän.
de des Mönchs« und Kapnzincrberges mit jedem Frül>
jähr untersucht werden müsse»!. und rie Skcnpirnngs-
arbeiten hier stabil sind. Einc mehrere Hänscr der
Vorstadt Stein ans beträchtlicher Höhe bedrohende
Fclscnwucht wird den stattgehabten Lokalkommissioncn
zu Folge, mittelst Pnlvcrspreugnugcl, beseitigt. Jede

einzelne Sprengung, resp. Enl l^nüg. wii'd in den
betreffenden Häusern angesagt, damit sich die Ein-
wohner aus denselben entfernen, bis die Erplosio,!
erfolgt ist. Der häusliche Herd dieser Bewohner er-
scheint daher keineswegs a!s beneiocnswertl!. Ueber
berhaupt trägt die zn'ischen Fels nnd Strom eilige-
pferchte Stemgasse ein merkwürdiges, abenthelierliches
Gepräge an sich lind man darf es für leine Ueber-
treibung halte», wenn z, B. eines Hauses erwähn!
wir?, das »llr einc einzige, nämlich die vordere Hanpl-
maner besi!)t, die Manern der Nachbardäuser att-
Seitenivänor. nnl) einen Felsen als Hinicrgrnnt) be-
nutend. Doch führt eben durch diese Gaffe oer Neg
>>!'>- lri'l'ü u<I lol l i l zu dein herrlichen Aigen nnd fei
ncm herrlichen Thale.

P e st h, 27. Jänner. Ans achtbarer lind wohl»
unll'rrichlell'r Hand erhalten wir folgenden Veitrag
;u der von nns scholl gebrachten Notiz über die
Volksschulen in Ungarn, wo wir ans Grundlage der
Erhebungen des Jahres ittüU die Snmiue aller Schn>
len »lit ,W0<1 bezeichneten, in Bezug aus Nationali'
täten 3400 rein magyarische, 2liOO slavische, !WO
deutsche. 2!!0 ronianische angaben. Unser Berichter-
statter macht mit vollem Nechte darauf alifmerksam,
oaß die Volköschlllen überhaupt cine Vermehrung seit
dieser Zeit rrsnhren, da die, Pnßtaschnle», ehedem
eine nnbckauutc Größe, errichtet wurden. Mer alieh
oie Spezialzifferil änderten sich, indem die deutsche
Sprache, welche früher in manchen Eomitaten selbst
für kerndeutsche Ortschaften verpönt war, nunmehr
in sehr vielen Schulen nicht etwa !>!>>' <ii'<Il'<', sondern
alls ausdrückliches und wiederholtes Verlangen der
Eltern zur Unterrichtssprache erhobeil worden ist. Die
onrehgehens deutschen Volksschulen der Israelite» er
reichen allein schon nabezn dic Zahl vou !)0t>.
Das hier Angeführte ist ein nicht unwichtiger Beilrag
znr Bezeichnung unserer und jener Zeit, die wir im
Rücken haben.

V c ß p r i m . 24. Jänner. Das wichtigste Er-
eignlß, das nnserc Stadt jept bcwcgt, ist dic Ul,'n
der hohen Regierung genehmigte Eisenbahnlinie von
Ofen nach Kanischa. Obwohl die Grnndbesiner jen-
seits des Plattensees alles ausbieten lind zu manchem
Opfer bereit wären, wenn sie die Gesellschaft dahin
bewegen lönnten, daß die, Richtung der Bahn ihre
Gegend berühre, so lebt man hier dennoch der Hoff-
nung, daß die Unternehmer voll der viel bcdcntendc-
ren Freqneiiz: der ungeheuern Früchten-, Mehl-, Ma-
nufakinrwarcu-. Eisen-, Kohlen-, Holz-, Borsten, und
Rindvieh'Transporte, die jährlich auf viele hunocrt
tansrud Zentner sich belangn, bewogen, die Richtung
über Vepprim nehmen werde. Da hier noch in Be-
tracht zn ziehen wäre, daß die Bahn über Veßprim
viel bedeutendere Orte zu passiren hätte, als jen«
slits, lind auch dcr Grund für die Schienenlegung,
seiner Festigkeit wegen, viel geeigneter schiene.

Deutschland.
V c r l i u , 2<i. Jänner. Nach einer in Berlin

cingetroffencn Meldung von der russischen Grenze
wäre nicht nur die Grenze des Königreichs Polen,
sondern die Landesgrcnzc in ihrer ganzen Ausdehnung
für Reisende aller Kategorien geöffnet, und es knü«
Pfeil sich an diese Beseilignng einer seit beinahe acht
Jahren mit rigoroser Strenge festgehaltenen Absper-
rung Hoffnungen auf weitere, den Handelsverkehr mit
Rußland begünstigende Erleichterungen.

Schweiz.
Der hochw. Bischof Marilley, welcher seit 1848

anßcrl'alb seiner Diözese nnd entfernt von seinem ei-
gentlichen Si l ) , der Stadt Freibnrg. in dem franzö-
sischen Flecken Divonne, drei Stunden nordöstlich
von Gcnf, sich aufgehalten, ist in Folge eines Bc-
schlnsses des Genfer Staatsraths nach Gcuf gekon>
men, und hat am 20. d. M. zwei Mal in dcr ka>
tholifchen Kirche St . Germain gepredigt, nachdem cr
schon Tags vorher iu derselben Kirche dic h. Mcssc
zclebrirt halte.

Italien.
Italienische Blätter bringen Nachrichten, die auf

cinc große Zuversicht iu dcn Frieden an inaßgcbendcr

stelle hinweisen. Nach Berichten La Marmora's aus
Paris wurden die Verhandlungen des Kricgsrathes
,illdort in Folge der neuen Wendung der Dingc ein«
gestellt. I n Picmont selbst wurden die Werbnngeu
für die englisch« italienische Legion suspeudirt. und
alle weiteren Sendungen von Mannschaften nnd
Kriegsvorräten in die Krim abbefohleu. Anch soll
als Repräsentant Piemonts an den Konferenzen M.,s<
simo d'Azeglio bereits eruaulit sein.

Armlkreich.
P a r i s 2/l. Jänner. Der Mouitenr berichtet aus«

fnhrlichrr über die vorgestrige Feierlichkeit im briti»
schen Botschafts Hotel, wo cink Anzahl fran;ösischer
Generale nnd Oberoffiziere mit dem Bath-Orden be>
lieidet wlirde, der, nach dein Ordens Statnt, nur
durch hervorragende Dienste, die England geleistet
worden, erlangt werden kann. Die Generale Bosgnet
und Regnanlt de St. Jean d'Angely haben das Groß'
kreuz des Ordens empfangen; die Generale Niel,
Mn'timprey, Mellinet iiild Dalesme wurden zu Koiu-
maildeureu, vier Generale, drei Obersten und einige
andere Oberoffiziere zu Rittern ernannt. Den Statuten
gemäß waren die zu Paris befindlichen Ordens-Ritter
znsammenbernfen worden,- sie bestanden ans einigen
englifehen Generalen und aus den drei Großkrenzen,
denen die Königili eigenhändig bei ihrem Hiersein die
Investitnr verlieheu hatte: Prinz Napoleon, Marschall
Vaülant und General Eanrobert.

Die Zeremonie ging um halb 7 Uhr mit dem
eigenthümlichen Pompe der alten englischen Institulio»
neu vor sich. ^ord Eowley, deu Prinzen Napoleon
;nr Rechten, vollzog unter einem Thronhimmel mit
dem Wappen der Königin von England, mit dem
großen Bande nnd dem Manlel des Ordens angethan,
oie Belehnnng, indem cr die Verlcihungsbriefe der
Königin verlas uud jedem der neuen, durch zwei Pa-
then ihm vorgeführte Ritter, die Ordeus-Insignieu
überreichte. Er hielt sodann eine kurze Rede, worin
cr dic Anrechte der ucuen Würdenträger anf die Gnnst
der Königin nnd die Dankbarkeit Englands hervor»
hob. Der Zeremonie folgte sofort das Fcstmal.

I n P a r i s bezeichnet man mit alier Bestimmt«
hcit dicfc Sladt selbst als den nnnmehr m,serwähl>
ten Sit) der künftigen Konferenzen. Als Mitglieder
derselben werden für Oesterreich Graf Bnol nnd Fürst
^iechtciistein; für Frankreich Graf Walcivsky und
Baron Bourqncney; für England Lord Palmerslon
oder Lord Elarenoon und Loro Eowley; für Piemont
Graf Eavonr uno Massimo d'Azeglio, und für Nnß>
land Graf Orloff und Baron Brunow, oder Herr
von Titoff genannt. Die Bevollmächtigten der Tür«
kei seien »och nicht ernannt, und was Preußen an>
belangt, so sei über Zulassung dieses Staates zn den
Konserenzen noch nichts entschieden. — Nachdem !>
»och gleichzeitig auch das Gerücht von bereits erfolg,
ter Unterzeichnung der Friedenspräliminarien ill Paris
zirkulirtc, so werden sämmtliche obigc Angaben bis
anf Weiteres unter die Rubrik dcr uiwcrbürgtcli Nach.
richten zu rangueu sein.

Großbritannien.
Der „Globe" versichert, daß die kriegerische,»

Rüstungen dcr Regiernng fortschritten, gleich als ob
kcinc friedliche Anzeige eingegangen wäre. Kanonen'
boote werden vollendet und iu den Dienst gestellt,
Mörser gegossen, Rrkrntcn stellen sich iu größerer
Anzahl in Folge dcr ncnlichen uon Lord Panmure
iu Bezug auf das Handgeld getroffenen Abänderung.
Ererzir« und Schießübungen werden mit Eifer fort«
gesettt, Varräihc werben verschifft — Alles mit einer
Energie, welche zn keiner Zeit des Krieges übertrof«
feu worden ist. Als ein Zeichen, daß unsere Rü<
,'tnngen an Ausdehnung nicht abgenommen haben,
können wir anführen, daß innerhalb der letzten Stun»
i?cn einc Aufforderung znr Stellung von Transport»
schiffen für 4000 Pferde, — fast U0.000 Tons cm
Schiffsgehalt erlassen worden ist. General Codring'
tons Heer zählte nach den lebten Berichten mehr als
.'!4.000 Mann in vortrefflicher Haltung uud Stimmnng
nnd sich schnell dem höchsten Stande dcr Ausbildung
nähernd. Einige Rcgimcnter bieten, wie wir hören,
ein Bild dar, welches das glänzendste Schauspiel ei«
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ncr Infanterieparade. so wie man sic iin Hyde-Park
während nlrhrerer Jahre gesehen hat, noch übertriffi.
Diese Vorübung und Vorbereitung für den Felozug
wird fortgeftltt werdrn, bis >vir absolnt wissen, daL
ein Feldzug nieht stattfinden >vird. Es folgt an^
dicsem Allen nicht n,it Nothwendigkeit, daß die Re«
gicrnng dem Wunsche Nußlands, iin Interesse Euro^
pa's zum Absehlussc zu gclangcn, mißtraut. Eine
5kcnntniß scincr innern Lagc lvürdc vielleicht zll ganz
andercn Vermnthlingen Anlaß geben. Abcr Lord
Palmcrston hat die Ehre Englands in seinem Ge>
wahrsam, und wenn er anch dell Friedens - Avance»
alifrichtig entgegenkommt, so wird er doch behlltsame
Vorsorge treffen für ein inögliches Fehlfchlagen dcr
Diploinatie und zll dem Zwecke dir Maschineric in
vollständige Arbeitsordnung bringen, welche bis jeßl
>» Gelneinschafl »>it uuscreil Verbündeten zur Errin-
gung des Erfolges so wesentlich beigetragen Hal,"

Tpanien.
Ans M a d r i d schreibt n>an llntcrm 19. Jänner!

„Gellern Morgens durchlogen 4 bis 300 Arbcitcr.
deren Zahl später auf 1000 wnchö, die Straßen, um
erst auf dm Banplätzcn und dann auf den Bürger-
meistereien um Beschäftigung anzuhalten, wobei übri-
gens nicht der mindeste Unfug verübt wurde. Der
Gemeinderath hielt alsbald eine Sitzung, nin über
dic Mittel, diesen beuten Arbeit zu verschaffen, sich
ä" verständigen.

Ein Artikel in der „Epoea", nach welchem ein
"encs und umfassenderes Attentat gegen die Eorlcs
im Werke wäre. veranlaßte in der gestrigen Sitznng
den deßhalb befragten Minister des Innern zu der
Erklärung, daß die Regierung nichts von einen« sol-
chen Attentate wisse; es feien übrigens alle Vorkehr
rungcn getroffen, um die Erneuerung derartiger Anf>
iriltc zu verhindern lind dic Ordnung aufrecht zu er-
halten. — I n der heutigen Eortcssitznng waren alle
Tribunen überfüllt, weil man wußte, daß der demo-
kratische Depntirtc Nivero endlich seine so lange vcr-
ŝ>tc Frage stellen werde. Anch vor den» Paläste

standen dichte Volksgruppen, Alle Minister, Espar>
tcro eingerechnet, warcn auf ihren Plänen. Dic gc>
stern Abends bekannt gewordene Absetzung mehrerer
Beamten, die zugleich DepuliNc find und vorgestern
gegen das Ministerium stimmten, veranlaßte Herrn
Jam zu einer Anfrage an das Ministerium. Der
Kriegsminister antwortete, Maßregeln dicscr Art lä>
gen in der Befugniß der Negierung, und sic werde
in dieser Beziehnng thnn, waö ihr angemessen er>
scheine, lautes Murren folgte ans diese Erklärung,
die durch Escosura bekräftigt wurde. Alfonfo Ba>
tista, einer der ihres Amtes entsetzten Depntirten,
verlangte das Wort; der Präsident verweigerte ihm
dasselbe, nach langem Tumult aber ermächtigte ihn
die darnm befragte Versammlung, einc Rcchlfcrtigungs-
rcdc zu halten, die jedoch wenig Eindruck machte. Die
Neihe war min an Rivcro. der mit der Vcrsichrrnng
begann, daß er keine systematische und partei'sche Op-
Position gegen dic Regierung beabsichtige, sondern bloß
deßhalb rede, weil deren politische Haltung das Wohl
des Landes gefährde. Das Cabinet sei der ihm ge-
wordenen Aufgabe dnrchans nicht gewachsen. Daher
die wiederholten Veränderungen im Kabinet seit der
Militär «Verschwörung vom 28. Juni. Der Redner
beleuchtete nun der Rcihc nach die Hanpthandlungen
des Kabincts und änßertc, daß Espartcro nur eine
verneinende Poliiik und cin Hcmmniß dcr revolutionä-
len Bewegung sei. welche die Demokratie bewirkt
habe. Er möge sich hüten; denn er cilc einer Er<
Neuerung von 184A raschen Schrittes entgegen. Die
Demokratie, die ihn liebe, werde scincr Politik nicht
folgen; aber sie könne es nicht über sich gewinnen,
ihm Opposition zn macheu. Gegen O'Donnell a'nßerle
sich Rivero sehr hart; Zabala beschuldigte er, seit sci>
nein Eintrittc ins Kabinet alle seine Grnndsätzc ver>
läugnet zn haben, nnd von Lnjan behauptete er, der.
selbe sei nie in seinen politischen Ansichten anfrichtig ge<
wcse». N'̂ chdcm Rlvcro an Alles erinnert hatte, was
das Kabinct hätte thnn sollen, ober nicht gethan
habe, bezeichnete cr einige Ursachen, welche die Lage
so bedaneilil'l, cirinnl-lit bätten. nnd saate nim c3>t!!llsst>:

„Woher dieses Unbehagen, diese allgemeinen Klagen?
Weil cs keine Festigkeit in der Regierung gibt, weil
»ente ein Minister sagt, cr sei liberal, »no morgen
ein Anderer ruft, er sei Progressist. Namentlich abcr
rührt die Bcdcnklichkeit der Lage von dein Antago-
nismus her, der zwischen den zwei bedeutendsten Mi>
nistern stets bestehen wird."

O'Donnell stellte diese lcßtere. ihm und Espar»
lcro geltende Behauptung entschieden in Abrede. Er
sei nie der Antagonist Espartero's gewesen; cr theile
vielmehr, wie alle seine Kollegen, dessen politische An>
sichten vollständig nnd aufrichtig, würde abcr ohne
Bedenken seinen Ministerpostcn an dein Tage nieocr
legen, wo die Politik Esparlero's ihm nicht mehr zu>
sagen lönnlc.

Nachdem Zabala auf Nivcro's Beschnldigungen
knrz erwiedert hatte, nahm der Minister des Innern,
Eseosnra, das Wort, um die ihm und seinen neu
eingetretenen zwei Kollegen gemachten Vorwürfe zn-
rückznwcisen; cr versicherte, daß sie für Esparlero
ircuc Slüßen seien und dem Lande wie der Königin
redlich dienen würden. Espartero bethcnerte, daß lhn
enge lind unauflösliche Frenndschast an O'Donncll
kltüpfe. I n Blzllg auf die tausendfachen Gerüchte,
daß das Land in Gefahr und dic Lage fchr schwierig
sei, erklärte cr, daß nach scincr Ansicht die Lage
nichts Bedenkliches habe; er meine sogar, daß man diese
Gerüchte absichtlich aussprenge, nm glauben zu ma>
chen, daß Ulan mit der Freiheit nicht regieren könne,
Er denke. Gottlob! das Gegentheil nnd habe diesc
Ueberzeugung stets gehegt. Dic Befestign,^ dcr Frei-
beit in Spanien anf dancrhafte und unzerstörbare
Weise sci stets, im Felde wie in dcr Vcrbannnng.
im öffenllichcn wie im Privatleben, sein heißester
Wnnsch gewesen. Die konstituirenden Eortes, den
Nationalwillen vollziehend, hätten cinc Verfassung
geschaffen und den Thron Isabella's U. anerkannt.
Anf dieser Grundlage müßten die Cortes, ohne anf.
zuhören, dcn Tempel der Freiheit aufführen, de»
das Volk sicherlich aufrecht zn halten wissen werde.
Der Präsident hob sodann die Sil)ung auf und
sehte die Fortsetzung der Erörterung anf den 21. scst.

Donmzfürsteuthümer.
1' I n Bczng anf die Organisation der Fürsten,

jhümer wird dem „Eorricrc Italiano" ans G a l a c z
folgender Vorschlag, dcr im verflossenen Dczcmbcr
dem Großvezicr durch Lord Redcliffe vorgelegt wor>
den sein foll, mitgetheilt:

1. Vereinigung der beiden Fürstenthnmer in ei-
nen einzigen Vasallenstaat des Snltans.

2. Volkswahl eines Fürsten auf Lebenszeit, von
welchem die Herrschaft an seine Erben übergeht.

3. Diese Wahl kann nur einen Eingeborenen,
mit Ansschluß aller Fre.mden, insbesondere der Pha-
nariotcn, treffen.

4. Jährlicher Tribut an die Pforte, dessen Zif>
fer nach der Wahl dcS Fürsten festgestellt wcr>
den wird.

5i. Repräsentativ-Negierung mit zwei Kammern.
l>. Bildung einer achtenswerthen Nationalarmcc.
7. Fernere Ansschließung dcr Türkei von dcr

Einmengung in die inneren Angclcgcnhcitcn des
Landes.

Die Pforte nnd Frankreich sollen insbesondere
gegen den fünften Punkt, als dcn Keim innerer Ver»
wirrungcn, Bedenken erheben. >

Türkei.
Dcr Ball des Donankanals von Nassowa nach

Kiistcndsche dürfte in Kürzc die Sanktion dcs Sliltans
crhaltcn. Dcr Entwurf dcs Vcrtragsaktcs, lvelchcr
;wischcn der hohen Pforte und dem Herrn Camphell
abgeschlossen werden soll, enthält folgende Pnnkte:
l. Die türkische Regierung bewilligt das ausschließ-
liche Privilegium, cinen Kanal von cinem Pnnktc
bci Knstendsche nach Rassowa an dcr Donali zu banen,
einer Gesellschaft, welche vom Herrn Thomas Wilson,
englischem Unterthan, dem Grafen von Morny, Prä-
sidenteil des gesetzgebenden Körpers in Frankreich,
dem österreichischen Präsidenten Graf Lndwig von
Breda lind cinem türkifchen Beamten oder Unterthau

vertreten wird, der zll diesem Zwecke zn wählen ist.
Dic Gesellschaft führt den Namen: „Kaiserlich otto-
manischc Kompapnic des Abdul M.diid Kanals." 2.
Das Prioileginm erfolgt anf 99 Jahre. 3) Das
zum Ban erforderliche Land wird der Gesellschaft un-
entgeltlich überlassen. Grundstücke, die sich im Pri-
vatbcsine befinden, werden von der Regiernng a»gc<
ka.ift und der Gesellschaft übergeben. 4. Der Kanal
wird jencr Linie folgen, welche die Ingcniencre dcr
Gesellschaft für dic geeignetste halten. 5. Nach Ab«
lauf vvn 99 Jahren (vom Tage der Eröffnnng des
Kanals gerechnet) übergeht der Kanal nnentgcltlich
in das Eigenthum dcr türkischen Regierung. 6. An
den beiden Mündungspnnkten des Kanals dürfeil
Magazine und Entrepots errichtet werden. Für der-
lci und andere, so wie die Hafenbanlichkciten, wird
nach 99 Jahren voll dcr Regierung Entschädigung
geleistet, dic abcr l! Millionen Pfund Sterling nicht
übersteigen darf. 7. Alle Bedürfnisse für den Bau
und Betrieb des Kanals nnd Hafens können zollfrei
eingeführt werden. t>. Die Gebnhrcnlarifc werden
von der türkischen Regierung im Einvernehmen mit
Oesterreich, Frankreich mW England sanllionirt. 9.
Von den Reinerträgnissen erhält die Pforte cinen 10
pEt. betragenden Tribut. 10. Zur Schlichtung von
Streitfragen wird ein Schiedsgericht ernannt, l l .
Fremde Kriegsschiffe dürfen den Kanal nicht passircn.
12. Wenn für Herstellung einer Eiseilbahn von der
Dona» nach Konftanlinopel die Erlheilnng ciner Kon-
zcssion in Fragc kommcn sollte, wird der Kanalge-
sellschaft nnter den Bewerbern dcr Vorzug zustehen.

(Oest.rr. Ztg.)

Rußland.
Fürst Gortschakoff ist, ciner telegraphischen Puch>

richt aus Berlin zufolge, am 24. d. M. ans dcr
Krim in S t . P c t e r s b u r g angekcinmcn.

„Dic katholische Kirche in Rutland — so schreibt
die „Civi le cattoliea" — hat in letzte Zeit ihr
Oberhaupt, dcn Erzbischof von Mohilcff uno Mciro-
politcn allcr rllssischen Katboliken, Ignaz Rolli^iui?ki,
dnrch dcn Tod verloren. Seinem Ende, war cinc
lange, schmcrzhaftc Krankheit vorangegangen, u u ^ ,
als cinc vorübergehende Erleichterung in ihm dic
Hoffnung auf Gencsung wieder wach rief, setzte ihn
sein Arzt in Kenntniß, daß er unr mehr zwei Tage
zll leben habe. Er dankte dcm Arztc für dicfc Mit«
theiluna., die cr frendig begrüßte, ließ sogleich seinen
Beichtvater rufen und empfing bald darauf in Gcgcn«
wart dcs Seminarinms lind katholischen Klerus von
Petersburg die H. Sterbesakramente; sodann richtete
er das Wort an die Anwesenden nnd ermähnte sie
mit so eindringlichem Eifcr nnd so vieler Frömmig«
kcit, einen dcr Würde ihres priesterlichen Standes
angemessenen Lebenswandel zuführen, das sie auf
das Tiefste gerührt wnrdcu.

Dcr Tod dtö in dcr Blüthe scines Alters ge-
storbenen Erzbischofs ist ein großer Verlust für die
rnssischen Katholiken, da dieser eifrige Hirt cs trotz
der größten Schwierigkeiten und Hindernisse doch da>
hin gebracht hat, für seine Hcrdc vielfach Ersprießli'
chcs zu lcistcn. Die Kirche von Mohileff dürfte je«
ooch nicht lange verwitwet bleiben, da bereits Unter»
yandlnnaen bezüglich dcr Wahl des Nachfolgers an<
glknüpft sind."

Tclcgraphischc Depeschen.
P a r i s , 29. Jänner. Dcr „Eonstitnlionnell«

bringt cincn Artikcl folgenden wesentlichen InHalls:
Der Friedenskongreß werde zu Paris stattfinden; von
den dentfchen Mächten werde wahrscheinlich Oesterreich
allein Theil nehmen; bezüglich Preußens sei noch
nichts Definitives beschlossen, abcr an seine Theil»
nähme sei nicht zu glauben.

L i u o r n o . 20. Jänner. Die Fiicdcnsans.
sichten veranlassen dic Gctrcidchä'ndler, mit ihrcn
Preisen hcrabzugchcu; Weizcu hat um 2 Lire per
Sacco abschlagen; Käufcr zichcn sich znrück.

G e n n a , 27. Jänner. Der englische Kricgs.
dampfer „Himalaya" ist gestern mit :!40 Manlthic.
rcn für die britische Armcc voil hicr nach d,-r Kriin
abgegangen.

Druck und Verlag von I g « a z v. K' leinmayr ck F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Rcdaktcur: F. Vambcra-



Anlmna zur Iai^aciierSeituzsa.
V ö r s e n b e l i c h t

au^ dem Abendblatte der östcrr. lais. Wiener Zeitung.
Wicn 2i>. Iauner, Mittags i Uhr.

Dic gutiN Vnichtc Vl», Ausl<i,,ds. w>.'h.r villc K.nifauf-
tnnic <iuf Offlttc fcmmcn, dat! f,sll> Vcrtraücü auf Fril l .n n^
l)<?hü, auch hicr die Ka fliist u»d gclcn d l Vörft cm.-» Auf-
schwung, dl-r l̂ nqc cvfthnt wlir. Eo herrscht nuc kcl'ha ti^km
dcs Wlsch îsts, dic «iilsislo^dcutlich gl»a»l>t wlr,»» flHii,; dis
Tlndüiz üußrrst siiiiislig, dic .Unrs,' dcr Wmhpapnrc i»l v.ischc,,
St!,.,.». s> "/» ln'l'!!, sich auf «ä '/, G.

'i)^ti»>l'i!'>'l»!shc» cilif «8.
V.nif-Mtu'!, auf lUU0.

Kn-dit^ '.'llti.il aus 258.
Dcr Schluß thciwnft >tw^s w^li,^^ mattn-, t^s O.schüft

al'sr s<,n̂ nl bclVl't,
Dcvist» u»d Cciuptanlcu au^sl'l'tcu »»gesähr '/, '̂Ot. billigcr.
?<!»stnda,ü —. — '.'lugsl'in'll'>07'/.. — Fra»fn>i>

l0tt " , . — Hamdurg 78. — Livo«».,' —. — l.'o>,dc'l, W.2!)
— MciÜaub lW. — Paris 124 '/,.
Staatssch>ilt>u.'rschr>il'!i!î .'i, zu 5 V« 85 ' / . ' 8<»

drtlu , „ ^ 7 , ' / . . 75 ' / . 7<l
detto „ ^"/„ U8',, «!>
detto „ 3" / , i>2 5!l
drtto „ 2'/."/« ^ l ' ^ . -42
dttto „ , "/, ,7 ' / , - ^7 7.
dctto 5, l l. „ 5"/.. ' " "

N.i!il?!>al'̂ l»Ilhcu „ 5"/« «7 ' / . -d7 ' / .
Vmnl'̂ rd. ^ .» . ! . '.'l»!.h>u „ 5"/, l»2—l>4
ftirilUd.ülla^-Oblig. vl. O.ft.,. z» 5'/.. 85 8<»

tltto axdrrrr Krl,'»>ci»d>'r i>"/« 78 ' / , 82
KXl'^gni^r Obli,^. »,. R. zu 5" / , l'5 !»<»
Old'.ubur^r dcU» dctto „ 5"/« » 2 - » : !
Pc,!hn tettl, dct<^ „ 4°/„ 93 - ! ) ^
Mailänder dctlo detto „ 4 7.. l< l - i ) ! i
^l'tt.ris-'.'lül^h.!, v»)»l !,',ahr, l«:l4 '>!!!» 2^l)

d.!tu dctto ^«.'l'.» 13-4 111!»
dcttl) bcttu l854 10'» ' / .—l(»4 ' / ,

Va»l>,'-Ol'lililitil,'!!>u zu 2 '/, "/.. .̂ '.» <»<»
V^iil-Älli.!>" pr. Stuck l»l»2 i»!»4
^Sll.'»!p!!'l'ans^ll!ili! l!7 !»«
Nllisn d<r ösic, r. Kredit - Nu,1alt 257—2.)7 '/.
Vllti,» ssr s. f. priv. l'stll». Sl.nit^-

^ls>ul'ahu^cs!ll,ch^s< zu 2l»U ft.
odcr ü(»(» Fr. 352 7 . - ^ 5 3

NorU'^hu-'.'llÜc» 2!l7 7. ~2ü«
B»dwei^-^ii!j^>ni»»d!i»'r '̂ 55 "257
Prrßl'urg-Ty>>>. (Üiftül', l . Eülisfil,'» >8^2<>

d.ltu 2. ., mi! Plic'l!'! 25—30
Da»!»'sch!ss-Ä,licu l!82-<>8'»

drtl» 13, Emissil"! <>34-»,3<l
dct!o d.s l'loyd 48 ' ,^4W

Wil'ucl-D.nül'smühl-Altic» 4<<5 -U>7
Pcsthlr K.tt.ulnück.u-^llticu <»<>-<>2
iü '̂yd Plil'r. Olli,,. (,» Silber) 5 7.. i»l—!»2
worden d.l<o 5 7« W "
Gl^gmhsl- ditto s,7« 7<» "7
Di,'!ia» - Daüipsschiss- Ol'li.i, 5 "<„ 7!> 80
^o»n'-N<u!sch.,ü^ ' l 2 7."->'i
(Hstnh,,̂ ,) 4i» st. ̂'ose . 71 ' / , - 7 2
Wiudisch^rä^VDsc 24 7 . - ̂
Waldftlitl'schc ., . 24 7 . - 2 5
Keglsvich'fche ^ l l ' / , - N ' ^
Fülst Lalm „ , «li» 7.^-40'/.
Et. GliioiS ., 3U—3l,'/.
Palssy „ 4U-40 '/,
^. l. rulNvichlis« DulaOll^io 1 l 7. — l l 7,

Telegraphischer Kurs -Vericht
dcr Slaatöpaptt-rc uom !lO. Iälincr 18li6.

Stiwl^HuIdvnschrlil'Uiigeu . zu 5pl§t. ft. in (§M. i,<» l/8
dctto aus der Natiunal-Aillcihc zu 5 7« st. in ^i0i. 88 1/8
dltlo 4 >/2 . „ 7»»,,/«
dcttu ., 4 7 , ., „ <i8 !/2
dctto , o7« „ „ ü l l / 2

DarlN»cn »lit Vellosuuss », I . l8^4, siir 100 ft. 105 1/4
Attieu dcr l. l. priv. österr. Sta.U^ciscubahn,

t,fsellschaft zn 200 fi., voll eingezahlt — fl. V. V,
mit Ratenzahlung 3tt2 1/2 ft. A. V

Nttien der ösle<r. Kreditanstalt . . . 2^8 fi. in ( i . M,
OlMldctttl.-Ol'ligat. anderer Kronländer ?8
^anf-Ällien pr. Stuck 1U35 st. in l5. Äi
?lstie» der Niederösterr. l5Scon,ptc-Oe-

scllschaft pr. Stu<f zu 500 >l. . . . 487 l/2 st. i» C. M
?lftien der Kaijcr ^nooiaiirS-Nordbah»

zu 1000 st. (H. M 23<>10 st. m (s. M.
Aktien dcr ÄudU'eis^iuz-Gillulldner Äahu

zu 250 st. <H. M 25? st in C. M,
Attici, der ösieir. Donau-Danlpfschiffsahrt

iu500st. (5U 682 fi. in C. M,
Nltieu dcs öslcrr. Lloyd iu Trieft

zu 500 st, 6. M 485 st in l i . M

Wcchscl.Kurs uom ^0. Jänner 18t!tt.
Augsburg, sur l0tt Gulden Cur. Ould. 107 Uso.
graulfurt a. M . (fur 120 st. sudd, i^er-

ems-Währ. >!„ 24 Y2 ft. <«,usi, Guld,) 105 3/4 3 A'onat.
Haiül'iug, ,ur nw M.nf Bancc', MUd.» 7? l/2 2 M'nat,
Londl,"!, ,ur 1 Pfund Sterling, Ouldc» 1U-25 3 2>ional.
Mailand, fur 300 O.stlvr. ^!ire, («uld.n 107 2 ü'^'lial.
Paris, flir 3(k, franken . . Gulden l24 2Ml">al.
Buün.st, für 1 Gulden . . . s . ^ 258 31 T. S'cht
K. K. r».'!lw. MllNz.Ducate» . N !/4 ^.iti.,. Agio,

Gold- lind Sill'cr-Knrsc vom 29. Jänner 1866.
Geld. Ware.

Kais. Mlmz-Dl:fatcn Agio . . / . , 1 ^ 12
detto Rand- detto „ . . . . 11 1/2 l l 3/4
O«I<l l»I »»»reu „ . . . . l l . >z
Na^l,'l!ous'dur „ . . . . 8.2», 82«
Souvraiu^d'or „ . . . . l4,:i0 l 4 . M
Friedr>chS0'or ,, . . . . t^45 8.45
(ingl. Sovereign,; „ . . . . 1U,33 i<>:j^
Nui). Iniperiale „ . . . . 8,35 8.35
Doppic „ . . . . — —
Silöeragio . 8 6 l/2

Brot- und Flcisch-Tariff fur die Stadt Laibach
siir den Monat Februar 1 <""<>.

Gewicht P>e,5 Gewicht l Pl^eis

Gattmig d^' Fi'isschaft ^ Gebäckes Galtmig dei Fl'ilschafr ^,. Fleisch^utmig

! .^liüdsl^sch l)I)!!eZ!i>i'l^c('0!> H^st,
B i o s . Ochsc» . . . . . . l _^ — l ,

d<!) vo„ Zu^ochs t̂t, Stiel»'!, l>, Kühe» l — — l l)

Mundsemmel . ^ ' ' ' _I ! ^ l '̂ " " ' " " ' ' ^ ""'" " """ 1 - - 9
». ' ' ' ' Ä.'i s'nrr Fll!!cb.>b,>^l,mc »,,!»'r 3 Pfund ha't kciuc Zuaab, vom

^. . . ^ . ! . . . -^^ 2 l ' ^ Hi»!frf»rs>, iDl^rfilfic,! , Nlereil >,„!> l>lü v,'sschi,den!>» l',i »er
H^lOlN. V e M l N e l . ^ ^ ., I Al!6'<l'ro!il!nq sich »»qebeod^n '«l'f.Ul.ü von H„o>1'c», F^tl und

>'«,, ' f,' "7 >̂ ., Mc>rt H l .U i ; b.i »i'i^r Al>»ah,»!> von ^ l>is 5, Pf>,»d d ,̂i><,.n
< al ls M l i n o - - ^ — ? .; ,j sind die ss,n!cl,er berechtiget, l'i.ruc,,» 8 ^nl l , , >,„b l'cl ,̂  dis 8 Pfund

, ! S e n i m e l t e i l j ! — 15 2 6 cm l,,n>e6 Psüüb. >l!,e sofost Verhältniß,»>isj>a zi!U>N'.>qe,! j doch
N '^ l i e i l - V l 0 t ^ ^..^ « „ l - . ! , , ^ , <, <, wird ^!s?lü^>!ch l'^rl>>,'l.i'. sich l'ei!>i«>ssrZi!w.iqefrr«!dar!,qcr3l>'!sch.

» aiiS 0l0!!>. — I.j — .H tl) . i ! , . ale: j f . i l l x . 2ä>n<>. Schwein, ^i^isch u,dq>. ,u l,.d!l>!!^,.
1 S l ' M l N c l l c i l ^ — 26 6 W " >»>mer ,i,ie Fl'ülchaft nichi n.>ch dcm t.>r,,!,is>,,,c!i Pe>>is, G>>.
s l H l l . ' i - s " ivicht. oder ,„ einer lchl^cl'tl'sen od,r ano^r» QinUiläl , n's durch

' '». l ' l ia. 'N^Nins ! !^ ,. ! l> ? ^ lie T>>lc vor„cs.1,ll.b^! ist. vsrr>!i!fl. wird »Ich s,n l'.»el!>,ld.'>!
" " - " "^ i ^en- l l . ' ' j ^ i . W>s,^» i!">,^chs!^tlich d.,lr.nl wer^n, I „ wrl^'.r Hinsicht .,»«

l <s«?„,ii!>l,, ^ — ^ l "^ raittiüt.,' ^li!>l>ku,i, li,if.ics>irt>>'ft u'irl!, f><>- d,<> ,„ c>,>!,>r la«
. . . . s, . ^ , )- ^ l ' i ' ! « , . t ^ l v .̂ ^ . , , „ , , , , , ^ , „ „ , ss.iis,i).,f:,.„ .iuf f^i,,.' We,,.- „!. l,r. >̂!c, die
, , , ? , . ' , " / , <" 1 . . . - ^ 20 2 .'l ^»^, " ,^»swe,set . ^, I 'e^dl 'n : jede >^l'>ll,>Utiinq „»d '^.vos.
uiei, l,iq vl,>^o .>„l-^ <h,ii>,ng al'^r, ,re>cl,e sich cin Oewerl>5m,!,n qeqen die ^.«yunq

5>!.,^ Nl'liamil, l. > ' ' < ., u er!.>ül,>e,> w-.'te, sogleich dem M''uisls»te zur g/l.-tzlichen Ve,lra,
> f,i»^ .'»zlizeiq?!!

Z. !30. (3)

W , l t s v e r k a u f.
Das Oekononüegut Guten^-g in Stetcrnun'k, von dem Mineralb^de

NcuhauS 15 Minuten, von der Elftlldahnstatlon und Stadt Cl l l i 1 ' / ,
Stunde entfernt, ist aus freier Hand unter bllllqen ^ahlungsdcdlnqungcn
û verkaufen. Dasselbe besteht aus einem gut erhaltenen, zwei Stock hol>n

Schloßgebäude nnt 15 Zimmern und emem nacl) den neuesten Prinzipien
im Jahre 1852 neu erbauten großartigen Brauhause sammt Brantwein-
brennerei.

Dabei befinden sich arrondirt tt'/. Joch Aecker, 19 Joch WleiVn,
3 Joch Weingarten, 135 Joch Wald und 1 Joch Weiden.

Nähere Auskunft ertheilt die Inhabung ;u Neuhaus bei Cill i in
Steiermark.
Z. ,9^7 (7) " " ^

M Die in sammtlichcn k. k. österreichischen Staaten rühmlichst bekannte V

W rnglijche Patent-Gicht-^illwand K
^ qô en jcdinö l̂ich îchtisch-chonmatische ^ciden und lü^ erstes nnd sicherstes Präscrusltivniitlel gĉ en M
M Krampf, ^totl i lnuf, sseschwolle,,e Glieder nnd Seitcustccl»en zu s/mpfchlen, <inlier diesen M
M gegen jlde Art Gicht, Nhen«latl^:>t«s, Glicdcrroiftcn, siopf:vcl) Z»,l)n- nnd Gcsichts- lW
M schmerzcn, Ohrondrauftl , , An«,rl«fiuß, Vrust-, Nn<4e>»- nnd Krl?,,;schmerzeu (Hexcn, ?><°
M schuft), Nlit sichereni Erfolg anzuwenden. " M
H . Ku5zu,i NU5 der Zeilllllli ,^o j l l )er Ll'lN)l)^ Ar. 88, V

D Vcricht der Pesth Ofncr Handels- und (Hcwcrbekammer an das ̂
D , Central-(5omit«5 iu Wicn M
M üdcr die Dethciliguirg ihres PMriktro nndcrAgrikultur- nnd Industrie-Auostellung M
N i.. Pnri.. — Klajjc Xl l . ' H
W ^ ^ / a ? t ^ . 6<«?'/ ^ e ö e , - ( ^7 , , / , ^ 7 . ' ^ i / ^ " V ^ 0 /? , i , 6V// iF/ i> i^ i .^ t t^) , D
.^sandte zwci Stück seiner patentirten Gicht.^einw.md, dîc er seit zehn Ichrcn verfertigt. Die D
M nlierraschendc Heilkraft in gichtischen nnd rycuinatischen Fällen haben diesen, Produkte eine große W
M Verbrcitnng in allen Staaten Onropa's verschafft. ' W
N I m Packele m!t Gel»r.Nlchl.l,!M,cisulll) :i , st. E M . M
M Vop^cltc sir erschwerte Leiden n 2 N. C M . M
M Einzig und allein zn hal'en in Laibach bei Josef «^i»,'!«^«»«», Hanptplat) Nr. 8, und M
M in T r ie f t bei Herrn ^ncolio G o i ' a v n l l « Nr. 203. M

Z. ltt9. ( l ) " dicse Hnstl'lUadlctlcl,, ^in aus^zeichiisscZ ^>nde'
Fl'ir den Lorso sind beim Unttchtti^t", 'lnigsmut^l gegcn die Grippe, Hustcn, Heiserkeit,

VmN'ons >n Papier zu h.ben. Durch die Fa- ^'^7^'^".rrh ^
^ . . n . > < - . ' / ^. "l? . ^? , ^.si lel z>l 40 kr ( 5 M . , ic 'st Bcrlck ueikaus IN dein
,^z.'.r w,r. stets schöner, fr.schgew.ss.rttr^tock ^ .^ , ^ „ ^cpüt iu L.ibach i>, der Apotl).ke des
fi,ch il "l kr. pr. Pfund vorlachi,,;; ftrinr vcr- H „ „ , ^ E gg en dcra, zum „goldcn«., Adler.»
spricht er, sur Kaffch, O . l , Reis,Zuckcr, über- " ' °
Haupt in allcn Spczcrei - und Geschmeidewaren
die oll.rl'.icdligstel, Plcise zu machen. Auch ,̂ ,^^ ,«.
sind in scincm Hause mehlere Quattitte für
Oemgi zu v^rgebln, und das Nä!)cre hiclüder 111 dem Hause N r , ,8? am R a n n
>m Handlung^ewöibe û clfahr.-n. sind oie c^'ner>>igcn Wohndestcnidtheile,

I o h . Paul Suppalltschitsch, alö: Ein Gewölbe, ein Zimmer, ein Nl^-
am Hauplpi.iiz Nr. 5. g^zin, K'uche, Holzle^e nni) Dachkammer

_ . ^ sogleich, ulii) für künftigen Georg: im ).
^-^^'/'^^ ^ , , , . Stocke eine Wohnnna, beredend ans 2

K"»to z^os«,-lN^ ,,»««n»,.«4«<? ^l.nmern, K^binet, Küche, Holzleqc jamml
<-»-,^««,^«, Speisekamnier - Äbtheilung und Dach-

vou A n t u s t « a m p r e c h t . lx^.'nl'nmm.',- l l , ^.'sini.'sl^'n
Nof.polhlkcr i„ B.ml'crq im Kö,.î ciche Va>>". ^0^NraM,Ml zu v(rMlctycN. ^ . . . ,

Von liliechöchstcr Sttlle gr:'shmiqt und vom D a ü Nähere erfragl >nan IM 2 Sto^r^
Obermcdizitial.-Kollegium genau geprüft, wcldcn bcilN Haus - Tl0MN1lsilator.


